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(1405-1) Nr. 1919.

Curatelsverhänguug.
Bon dem t. k. Bezirksgerichte in Ober«

laibach wird bekannt gemacht:
Es habe dus hochlöliliche t. t. Landes«

deSgericht in Laibach mit Beschluß vom
10. Juni 1871, Z. 3101, über Valentin
Zdcöar, Ganzhübler in Gabnagora HS.
Nr. 22, die Euratel wegen Verschwendung
verhängt, und es sei für denselben Georg
Kcrvina von Babnagora als Curator be-
stellt worden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
12. Juni 1871.

( 1 4 0 4 — 1 ) ^ Nr. 1998.

Executive Feilbictung.
Vom l. t. Bezirlsgcrich!e Tscherncmbl

wird hiemil bclannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Anna

NanlelvonGottschcc, durch Dr. Wenedittcr,
gegen Katharina Vertin von Maierle
wegen auS dem Zahlungsaufträge vom
30. December 1864, Z. 0325, schuldige»
80 f l . tr. ö. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Achtern
gehörigen, im Grnndbnche aä Herrschaft
Pölland »ud 'I'mu. 6, Fol. 113, Rccf.-
Nr. 501 vorkommenden Realitäten, im
gerichtlich erhobenen Schähungswcrlhe von
835 f l. ö. W. gcwilliget und zur Vox
nähme derselben die drei Feilbietungs-
Tagfatznngen auf den

3 0. J u n i ,
2 8. J u l i und
30. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten FeilbietM'g auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegrben werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund»
buchSextract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Ausstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
2^März^71^ __^^__
(1303-3) " " Nr̂ 7673.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t, städt. dcleg. Bczirlsgetichle
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des Johann
Lobe von Sctsch, durch Dr . Wenedilter
von Goltschee, die mit Bescheid vom 16ten
März 1871, Z. 4460. auf den 3. Mai
1871 angeordnete dritte executive Fcilbie-
tung rer dem Josef Bezlaj von Bihe
gehörigen Realitäten mit dem vorigen An.
hange auf den

5. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hier^erichts über-
tragen.

K. l. städt deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 2. Ma i 1871^
( 1 3 7 2 - 1 ) " " " Nr. 2153.

Erinnerung
an Iovica R a l o v i i , Ive M a l l e s i c
von Radovic und Josef Macho rö l cvon

St. Bartlmä.
Von dem t, t. Bezirksgerichte Mött-

ling wild den unbekannt wo befindlichen
Iovica Ratoviö, Ive Malleöic von Ra>
dovii nnd Iofcf Machorcic von St .
Bartlmü hiermit erinnert:

ES habe Georg Gollcö von Braslic-
vica wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt und Erloschcnerllälung o. 8. o. »ud
^ruos. 1. April 1871. Z. 2153, hleramlS
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2. August 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Martin Kramariö von Nadovica als
<>'ul2wr 2ä ilcwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
.andern Sachwalter zu bestellen und anher

namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem anfgesteUtcn Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
1. April 1871.
(1393—1) Nr. 1991.

Executive
Realitäteu-Versteigerullg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Rchniz wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Andreas
Perjatcl die executive Versteigerung der
dem Franz Hoöeoar gehörigen, gerichtlich
auf 1512 f l . geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Reifuiz 8ud Urb.-Nr. 167
voltommcndcn Realität bewilliget lmd
hiczu drei FcilbielungS-Tagsatznngcn, nnd
zwar die erste auf den

1 7. J u l i ,
die zweite auf den

1 8. A ug u st,
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbicttmg
nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der drillen aber auch uuter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10verc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungS.Protokoll und der
GrundbuchScxtract können in der dicSgc-
richllichcn Rcgisttatur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 5lcn
Mai 1871.

(1371—1 Nr. 2154.

Erinnerung
an M a r k o I v e .

Von dem l. t. Bezirksgerichte Mott-
ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Marko Wugäillii! hiermit erinnert:

Es habe Martin Ulsiniö von Euril
Nr. 16 wider denselben die Klage auf
Verjährt und Erloschenerklärung 8ud pras^.
I. April 1 8 7 l , Z . 2154 hicramls eingc-
bracht, worüber zur Verhandlung die Tag-
futzung auf den

2. August 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Georg Plcsscc von Curil als Ourator aä
aewm auf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zn erfcheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen hat, widrigcns
diese Rcchtssache mit dem aufgcsteUtcu
Curator verhandelt werden wird.

K. t, Bezirksgericht Mött lng, am
1. April 1871.

(1232—3) Nr?8627
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
ES fei über Ansuchen der k l. Finanz-

procuratur die executive Feilbietung der
dem BlaS Pernus von Mitterdorf gehö-
rigen, gerichtlich auf 2950 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Egg ob
Krainburg 8ud Rectf.-Nr. 114 vorkommen-
den Realität bewilliget und hiczu drei Fcil-
bietungs-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

3. Juli,
die zweite auf den

4. Augus t
und die drille auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
l>ei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
jeder Kicitant vor gcmachlcm Anbote ein
lOperc. Vadium zu Handln dcr Licita^
tionscommission zu erlegen Hut, sowie das
Schätzungeprololull und dcr Grundbuchs-
crtracl können in der dieögclichtlichcn Re-
gistratur eingesehen wcrdm.

K. k. Bezirksgericht Krainbnra., am
1. März 1871.
(1210—3) Nr. 855.

Reassumirung
executive:' Feilbietuug.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gmtfcld wild
bekannt gemacht:

Es fei Mcr das Ansuchen dcS Herrn
Paul Hailmann, durch Herrn Dr. Scrncc
uon Marburg, gca/n Jos^f Kos.m von
Radna wcgc» aus dcm ZaljlungSanslragc
vom 28. Jänner 1808, Z. 1080, schuldigen
45>5 si. 55 kr. ö. W. o. 8. c. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung dcr dem
letzteren gehörigen, im Giundblichc dcr
Herrschaft' Gurtfcld «ud Ncclf.-Nr. 233
voltommcndcn Realität sammt An- nnd
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuogSwerthe von 8375» fi. ö. W. , gewil
ligct und zur Vornahme derselben i ^ « -
änmmlmäo die executive FcilbictnuMag-
satzung auf den

5. I u l i 1 8 7 l ,
jedesmal Vormittags um 1t> Uhr, hicrgc<
richts in dcr AmlSIanzlci mit dcm öln-
han^c bestimmt worbc», daß die feilzubir-
tende Realität auch untcl dcm Schäz-
zungswcrthe an den Äicistbiclcndcn hintan»
gegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsrrtract nnd die îcitaticmsbedingnisse
können bei diesem Gerichte i>i den gewöhn-
lichen Amtsstnnden cingcschcil werden.

K. k. Bczirtsgelicht Gurlfcld, am Uten
Februar 1871.

(1351—3) ^ Nr. 904.

Erinnerung
an Johann I e z von Dooruvöoua.
Von dem l. t Acziltsgclichtc Idria

wird dem Johann Icz von Dobravoooa,
derzeit unbctannlen AusenlhallcS, hiermit
erinnert:

ES habe Anna Kerzisnit von Jalöia-
doUina wider denselbcll die Kl^gc auf
Zahlung der ErbschaftS- und Darlehens-
sordelung pr. 31 fl. 50 kr., an zum Ca-
pital geschlagenen Zinsen pr. 5 fl. und dcr
vom Gesammtcapilule pr.. 35 fl. 50 lr.
seit 8. September 1807 wcilcr laufenden
Zinsen »ud piÄL8.12. April 1871, Z. 904,
c. 8. c. Hierumts eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
m>f den

1. J u l i 1 8 7 1 ,
flüh 9 Uhr, mit dem Anhange dcö 8 18
der allh. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den Geklagten wegen
seines unbekannten Aufriithallcs dcr Bür-
germeister Franz Alaz<c von Dobracava
als ^urawr llä aowm auf dcsscn Gefahr
und Kosten bestallt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machcn habe, wldrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. BezillSgericht I d n a , am 29len
April 1871.

(1309-3) Nr. 22532.

UcbertnMNg dritter exec-
Realitätctt-Vcrstei^erung.

Vom l. l. städt. dcleg. BrziltSgcrichte
in Laibach wird bekamü gemacht:

Es sci über Ansuchen des Anton
Lampiö, als Cessionär des Franz Zitnik,
die crecutive Versteigerung dcr dcm Jo-
hann Nova! von Ganicc gehörigen, gc
lichllich auf 708 fi. 40 tr. «cschätzten, im
Grundbuche Ganitschhof 8ud Ulb. Nr, 9
Fol. 33 vorkommenden Reulitä'tcnhälstc
bewilliget nnd hiczu die FcilbictungS-
Tagsatzung, nnd zwar die dritte, anf den

2 6. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der

Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandlcal,lät bei
dicscr Feilbietung auch untcr dcm Schä>
zungswelthe hintangcgcbcn wcrdcn wiid.

Dic Licitationsbcdill^nissc, woinoch
insbesondere jeder Licitant vor acmachtliil
Anbole ein lOpcrc. Vadium zn Hnidli l
dcr Licitalioliöcomlnission zn cilcgcn hat,
sowie daS Schätzungsplotololl »nd dcc
Ol'undlillchsextract tönncn in der dics^c
lichtlichen Registratur eingesehen wc-d.i'.

Laibach, am 11. December 1870.

(1389—3) Nr. 2191

Zweite exec. Feilbiettmg.
I m Nachhange zum dicsgciichllich.n

Edictc vom 10. Apl il d. I . , Z. l lO.!,
wird bekannt gemacht, daß nachdem znr
ersten Fcilbicluog d.r dcr Fra»zii>la Pi>
bcruik von Nasscnfnß qcliörigc>', im Gnind-
buche dcr Herrschaft N'asftnfliß ^ud Urb.-
Nr. 5)46 vulloilüncndcn Hofstatt lci» Kauf-
lustiger erschienen ist, am

2 0. J u n i d. I , ,
Vormittags 9 Uhr, in dicscr GclichtS
kanzln zur zweiten Tagsatznna gcschiitlcn
werden wild.

K. l. Bezirksgericht Nasfenfuß, am
20. Mai 1871.

(1390-2) Nr. 1844,

Executive Feilbictung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Gms,

feld wird hirmit bckanitt gemacht:
Eö sci über daS Ansuchen dcS Josef

Tomazin von Kciziöc gcgcn Ursula Zalilar
von Povcröjc wegen aus dcm Ullhcilc
vom 15. Februar 1870, Z. 880, schuld^
gen 200 ft. ö. W- e. 8. o. in die cxccll,
tiue öffentliche Versteigerung dcr dem Letz-
teren gehörigen, im Grundbuchc dcr
Kirchengilt St . Lorcnz zu Aich 8ud U,b.«
Nr. 7 vortommendcn Realität sammt An-
und Zugehör, im «clichllich erhobencu
Schätzllngswcrthe von I l20 si. ö. W.,
gewilli^et und zur Poriiahme dci salben die
erste Feill,Icllmas-T»asotzul,g auf den

7. I n n i ,
dic zweite auf dcn

7. J u l i
m>d die dritte auf dcn

8 August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrgc-
richts mit dcm Anhangs bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Fcilbietlmg auch unter dein Schäz-
zungswclthc an dc» Ätcislliiclcndrn h!»t-
angcgcbcn wcide.

Das Schätzuiigsplototoll, der Grund«
buchsextract und die Licitalionßbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Nmtsstundcn cinqcschcn weiden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfcld, am 28sttn
M n r ^ ^ 8 7 1 .
(1350-2 ) Nr. 326.

Reafflimüultg
dritter eree. Feilbietuttg.

Von dem k. t. Vczill>,clichtc Idria
wird hicmit bekannt gcmacht:

Es sci über das Ansuchen dcs Jodot
Bonca von Schwarzcnbcrg, als Ccssionar
dcS Andreas Svetc, gegen Simon Ticvcn
von Godooii! wegen aus dem Vergleiche
vom 21. Juni 1862, Z. 1465, schuldi^ci,
200 fl ö. W. o. 8. «. die Rcassniuining
der drittcn erecutiven öffcntl,ch^ Vcrstci-
gernng der dem ketztern gehörigen, im
Grundbuche ^oitsch 8ud Ulb. Nr. 258/696
erscheinendm Realität, im gerichtlich c>ho-
bcnen Schätzungswcrthc uon 5175 st. ö.
W., bewilliget und znr Bonwhmc de,̂
selben die Feilbictllngs Tags>itzllng auf dcn

1. August l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, mit dem Anhaute
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dicscr Tagsatznua. anch unt^'
dem SchätzungSwcrthc an dci, Äicistbic-
tendcn hintallgcgcbcn wcrdcn wild.

DaS Schätzungt<plotvlc,ll, dcr Gll,n5"
buchscrttact und die ^icilaliollobcdinMssc
können bei diesem Gcrichlc in dcn acwöh»-
lichen Alntestnndcl! cimj'.'scln'" wcldcn.

K. t. Bcziltsgcricht I t n i» , ni» 25lcn
Mai 1871.



I"?1

(1407—1) Nr. 3088.

Edic t.
Der mit dcm Original-Schuld-

schcinc der lHhclcnte Iohmni nnd An
touia Pristoo vo»i «. Fcbvuar 1tt5>4 ,
dclcqtc Intadulatimls Vcschcid vom
2. M a i l. I . , Z . 2174, wurdc dcm
für die dicstm Gcrichtc nicht bckann
tcn Evdcn dcs Ioscf Schwarz anf-
gcstclltcn Curator Hcrrn Dr . Goldncr
^n^'stcllt, wovon die gcdachtcn Erdcn
znr allfälli^n c-iqcncn Wahrung ihrer
Nechtc hicruni verständiget werden.

Laidach, am 10. Jun i 1871.

" (1289—3) " Nr. 2878.
Erccutiuc

Fahrllissc-Versteigerunss.
Bom k. k. Landcsgerichtc Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. k.

Handelsgerichtes Wien die executive
Feilbictung der der Frau Katharina
Mateusche gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 75> f l .
geschätzten Einrichtungsstücke bewilliget
nnd hiezu zwei Feilbietungstagsatzun-
gen, die erste auf den

2 2. J u n i
und die zweite auf den

6. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal vou 9 bis 12 Uhr Vor-
und nöthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, am alten Markt in Lai-
bach HcmZ-Nr. 107 mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfand-
stiickc bei der ersten Feilbictung nur
um oder über den Schätzungswert!),
bei der zweiten Feilbictung aber auch
unter demselben gegen soglciche Be-
zahluug und Wcgschaffung hintange-
geben werden.

Laibach, am 27. M a i 1871.

(1298-3) " ^ . , / ! ^ " ' ^

Dritte eree. Fellbtetuuq.
Vom t k. sttist,-delcg. Aczi'lögcrichte

Vailiach wird im Nachhange zum dicsgc.
richllichcn Ediclc i l, der Exccutionssache
des Franz Vidic von Dule gegen Josef
Scmc von Irrdorf M o . 25 fi. o. «. <-.
bekannt gemacht, daß zu der am 20tcn
Mai l. I . anbcranmt gcwcscl,eu zwcitcu
Rcalfcilbiclungstagsatzung tcin Kauflusti-
ger erschienen ist, weshalb es bei dcr
auf dcn

2 8. I u n i d. I -
bestimmte» dritten Fcilbiclung zu vrrblci-
den hat.

5k, l. städt.-dclcg, Bczirksgclicht Vai-
bach, am 30. Mai 1871.

' ^ 1 3 0 1 ^ N>^43937

Vrillucrullss
au dm unbckannlcn I"scf Götzcl .

Von dem k, t, slädt. dclcg. Bczirksgc<
richte ^aibach wivd dcm nnbctannt wo be-
findlichen Josef Götzcl hicmit bekannt ge-
macht :

Es habe wider ihn Lukas Schumi von
Vaibach unterm 2. Immer 1871, g. 31.
die Klasse pow. 09 si o, 8. c. h-crgerichls
angebracht, wol Ober dic Tagsatznng auf den

30. I n n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
t; 18 dcr a. h, Enlschl. vom 18. Octo-
ber 1845 angeordnet und ihm wc^en sc,-
ncs llnbclai'ntcn Aufenthaltes Herr Dr.
(5. H. Eosta, Advocat hier, als 0nmwr lul
^! l ,mi aufgestellt worden ist.

Dies wird dem Geklagten zn dem
Ende erinnert, dab cr allci^salls zur gehö-
rigen ^cil entweder sclbsl erschelnen, oder
dem mifgcstclllcn (.'»ndtar lul ^ t n m die
Nechtsbchelsc an Handen zu lassen, oder
aber ciucn andere» Sachwalter hielgerichls
namhaft zu machen habe, als widrigms
diese Streitsache mit dem auf^sttlltcn
Curator winde verhandelt werden.

Laibach, am 10. März 1871.

(1302-3) Nr. 7804,

Ereentive
Rcalitäteu Vcrsteign ultli.

Vom t. t. stadl. dcl,s>. ^czn i^e i i ch lc
in V^ib^ch lnird d lannt gemacht:
. Eo sei übl,!' Aüi'l.chcu d.r Agnel< S^l l^ü

oon iilcmlipc'glou dic executive V ü l e l g e
rung der der Nmia Sellon voll Vipl'gl i
gehörigen, gerichtlich auf 1225) f l . 40 t>.
^lfchätztcn, i l l , Gruudbuchc Vipoglon ^ u ^
Ei» l . -^ l l ' . ^ 6 voilommcudx» iltcaliläl ^»cln.
120 ft, o. ft. (;. bewilliget und hiezu dr<i
^ciluiclungs^Tagsatzungcn u>,d zwar dic
erste anf dcn

1. Juli,
dic zweite auf dcu

2. August
und dic drille auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

icdcömal Vormittags um 9 Uhr, iu dcr
Amtolanzlci mit dcm Anhmigc angeolduei
wol dcu, daß die Pfandreatllat bei ^cr
cl>teu und zweiten Feilbielung nur nm
oder über dcu Schützlingswerth, bei der
orlltcu aber auch uuler deuiselben hintan-
gcgcbcn werden wird.

Dic ^iciKttions-Bedilignissc, wornach
iusdcsondclc jeder ^icitant lior gemachtcu,
Anbote ciu 10pcic. Vatium zn Halide»,
der ^icilatloni^^omulission zu cilrgcn hat,
fu ivie das Schätzllli^s-Prolofoll u»d del
Grl!udbuchs-Ej.tract lonnci, in dcr dieo
gcrichllicheu Registratur eingesehen wcrdcu.

^uibach, am s>. Ma i 1871.

(1271—3) " Nr. 1990,

Executive Fcilbictuug.
Von dem l. t. ^ezirlögcrichtc Vl.ck

wird hicmit betmmt gciUllchl:
läs sei über dab Ansüchcu der t . l . Finauz^

plocuratur ^aibach, iwui. dcr z>î  0^u»u
alö Uil vcrsalcrbe uach Iatob Slclzina»
von Holovle, gcgcu Michacl D.rmola oon
Oobje we^cn c:ut! dem Veiglcichc vom
2-'>. Fcbrunr 1870,Z. 718, schuldigen 57 fl.
75) lr. ö. W. c. «. c. in die exccutwc
öffeolliche Velsteigernng der dem Vctztercn
gehörigen, im GlUl,ddnchc dcr Hcnschafl
^uck^nl̂  Urb.'Ni'. 813 uorlommeudcu^ica-
lität ^Dnttelhnbc), im gerichtlich erhobenei'
Schätzui!gbwc:lhc von I05K fl. ö W, ,
gewi!Iia»t lllid zur Voliiahllic dclscllicn die
HcilliictlingS-Tagsatzilligcn alls dcu

1. J u l i ,
1. August und
2. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vmmittags um 10 Uhr, iu der
Gclichlötauzlel u>il dem Ulnhan.jl' bcsllUlMl
worden, duß die feilzubietende Realität uur
bei der letzten Fcilbiclung auch unter dcu»
Schätzmigswcltyc an dcn Meistbietenden
hiutangcglbcn werde.

Das Schätzungsprotololl. der (Älund-
buchscz,tlact und die ^icilatiourbeoingnisse
t'öuucn bei diesem Gerichte iu dni gcwohn^
lichen AmtSstundcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Äeziltsgcricht <̂ack, am 9lcu
Ma i 1871.

(871—3) Nr. 892.

Erccutiuc
Nealitätell-Versteigerultg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bctnunl gemacht:

Es sei nber Ansuchen der Anna
Lostuzzi von Bulujc die czecnlioc Feil-
bietung der dem Johann Slcito uo:l Bu-
tuje ^choriglu, gerichtlich auf 1(i27 f l .
5)0 lr. geschätzte» iiieal.tül Nrb Nr. «2 nä
Herrschaft Vuegg blwlUige! uud hiczu ciue
Feilbietungetagsatzung, und zwar dic dlitte
auf dcn

2 l . J u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dcr Ge-
lichtstanzlei mit dem Anhange angcorducl
worden, d^ß dic Pfandrcalilät bei diesn
Fclll'ielung auch untcr dem Schätznugö-
wcrthc hinlaugcgeben werden wild.

Die ^icitalilMs.Acdiugnlsse, wor„ach
insbesondere jeder Licitaut -vor geiuach-
tcm Anbote ein lOpcrc. Vadinm zu Han-
dcn dcr ^icilalionscommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schatzungsprolotoll und
dcr Gruudbuchscxtract tonnen in dcr dieS-
gcrichtlichcn illegislratnr eingcschcn werden.

^ . t. Aezirtsgericht Scnoselsch, am

8. März 1871.

(89.'.—3) Nr. 1370.

(Nl Andlcas A r to und ocsscn allfällige
nnbet.niülc NechlöNl,ch>ol^r.

Vou dê ii t. k. Äeziilc^cllchtc Ncifi'iz
»und dein u^bel.'Nl l wo befindliche Au
üi^o Alto ron Freijuch nnd dc>jcn all
>ä!I^ :< l)lc^,e<!chl" unbct'innten Rechts-

. t >.' gern hieuilt criuucrt:
î< habe Anton Alko von Frcisach

wider dieselben dic iilagc ans Verjährt'
und Enoscheneillmniig der iur dcu ^l>
sleleu auf d r̂ uu Glnndbuche Herlsch>,»ft
illelsulz ^ud lllb.-Nr. 597 vorlommeudeu
Realität iiiladulirlen Fordeiuug pr. 30 fl
C.-M. uns dcm Schuldscheine vom 3lt^n
'^i^i 1794 hiergclichts eingebracht, wo-
lud.r zur mnndlichcu VclHandlung dic
Tagsatzung ans dcn

5. Juli l. I,,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18 dcr
al!erh.^ulschlicMig vüm18. Octouer 1845
an^cordutt uiid dm Gelkigleu wcgcu ih>cs
uübclanulcn Aufeuthallcs Thomas Boch
oo» Ficis^ch uls ^ur^lwr cul uotum auf
ihrc Gefahr nnd Kosten bestclU wuri'e.

dessen wcrdeli dicselbcn zn dem Ende
verständiget, daß sic lUlcu>alls zu rechtcr
Zeil selust zu erscheinen oocr sich cillcn
an5clu S^lchw^ltcr zu bestellen und an-
her nauiyaft zu lnachcu haben, widrigeus
diese ^̂ echlsiuchc mit dcm aufgcstclllcu
Euralor ve>handelt wcrdcn wird.

it. t. ^czirlsgcricht i1ici>niz, am 24lcn
Mälz 1871. ^

(1047—3) " N r . 1674.

Emmenulg
au Ulsula P c t l o u s c t voli Unlcrloilsch

und ihre ililchlsüach^olgci.
Vou dem l. l. Bczlilsgeilchlc Planiua

wird der unbekannt wo bcfiudllchcu Ursula
Peikoosel vo» Uulcrloitsch li»d oeren Rechts^
uachfolgeln hicmit erinnelt:

Eo habe Martin Pellovsck von Un-
tciloilsch wider dicjclbeu dic Htlagc auf
Eigcnlhiilnsaucltcuüuug ruäsichtlich der
lu Uotcllllltfch «ud Hs. 'Nr. 18 gclc^
gcucn, im Gruudbuchc ^oilsch «ud Rctf. >
Nr. 153 vorlummc»deu Drillclhubc sub
1,r^8. 24. März d. I . , Z. 1074, h>er-
amts eingebracht, worüber zur ordelllli-
chcu muodlichcll Vclhandluilg dic Tug-
scitzuug auf dcn

4. I ll l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G- O- angeordnet und dcu Octlagteu
wcgcu ihres unbctaunten Aufenthaltes
Herr Anton Sorre von Unterluilfch als
^'ur^wr ad aewrn auf ihre Gefahr uud
itosleu bestell: wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem Eudc
versiäiidigct, daß sie atlcnfulls zn rechter
Zeit sctt'ft zu erschciucu oder sich eiueu
anderen Sachwalter zu bcslclttl, und auhcr
uamhaft zu macheu haben, widrigens diese
Nech'Ssachc mit dem aufgestellten Curulor
verhandelt wcrdcn wiirdc.

K k. Bcziltsgcrichl Plauina, am24ten
März 1871.

^ 1 3 1 « - 3 ) Nr. 3000.

Neaffulllinlttg dritter ezee.
Rcalltäten-Vcrsteigeruttg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirkögerichlc
in ^aibach wild bekannt g.macht:

Es sei iibcr Ansnchen der l. k. Finanz
procnratur in ^aibach die exccutivc Vc,
slcis,eruug dcr dem Frauz Merhar von
Biod resp. Joh^ün iicuinous gehörigen,
gerichtlich m.f 1950 fi. c,c,chützlcn, im
Glundbuchc Pepenofeld «ud Urb. ')ir, 02
M " . 47, nud l i lb 'Nr . 83 Ncclf.-Nr. 02
ooliommcndcn Realität bewilliget uud
hiczu dic FcilbietuugS-Tagsatzung, und
zwar die dritte, anf den

2 8. Inni l. I.,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GcrichtllNizlt'i mit dcm Anhange angcor
dnct, daß dic Pfaudr^.lilät bei dieser
Fcilbictung anch üi.ler dein Schätzuugs
werthe hiutaugcgcbeu wcrde» wird.

Dic ^icitationsbedinguisse, wornach
iüsbesonderc jeder Lieilant vor gemachten,
Aubotc ein 10pcrc. Vadinm zu Handen
der ^ic'itationsclNilission zu erlegen Hut,
fowie das Schätzungsprotuloll und dcr
Giundbuchskj,tlact können in dcr dicsgc
richllichcn Registratur eingesehen wcrdcn.

Vaibach, am <>. März 1871.

'1317—3) Nr. 4524.

Relissttlnirullll drittel ezec.
3le^liläten-Verfteigeruug.

Voni l. l. städt.-dcl^,,. B.zirtsqrrichte
in V.iib^ch l̂ ^,d bilai.!,! gemacht:

Es sei über Ansnchcn de: ? k. Finanz«
procuratur i i , ĉubach die c^ec".tiue Ver^
st.igcrung dcr dem Johann Vider uon
Podqorie gehörigen, gerichtlich auf 175)4
Glildcl! geschätzien, im Grundbuchc Wei»
ßenslein ftud Uib,-Nr. 202, Ncclf. 'Nr.
110 ^ai». 1 , Fol. 77 vorloinmeiiden
Realität wegen schuldigen 210 si., 289 fl.
09 t i . und 43 ft 33 kr. resp. des Restes
0. l>. c. bewilliget nnd hiczn eine Feilbic-
tuugs-Tagsatziing, nnd zwar dic dritte,
auf dcu

2 8. J u n i l. I . ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Oc'lichtslanzlei mit dcm Anhange ange-
or^nct worden, daß dic Pfcmdrcalität bci
dieser Fcilbictung nuch unter dcm Schäz^
znngswcithc hintanqcgcben wcrdcu wird.

Dic ^icitationsbcdiugul'sse, wornach
insbesonderc jrder Licitant vor gemachtem
Anbutc ein 10ftcrc. Vadium zu Hauben
dcr ^icitatious-Commission yl erlegen hat,
so wie das Schätzuugsftll'tololl und dcr
Gruudbnchscflrael können in dcr dicsge^
richtlichcn Registratur cinstrsehcn wcrdcn.

Laibach, am 6. April 1871.

(1272 -3 ) Nr. 993.

Ereeutive Feilbietimg.
Von dcm k. l. Äezirksgcrichtc Ncn-

Nlaltll wird hicmit bekannt gemacht:
Eo sei über das Ansuchen dcS Herrn

Mathias Modie von Ncumarlll gegen
Michacl Mrglic von Kaicr wegcn ans
dein U>theile vom 30. November 1807,
Z. 8030^ schuldigen 39 si. 50 kl. ö. W. c.8.
e. iu die er/cutioc offeutliche Vcrsteigerling
dcr dem Letzteren gehörigen, im Grnnd-
l'uchc der Herrschaft Nadm^nnsdolf 8ud
Rclf.'Nr. 234, Glundbnchs-Nr. 429 vor-
kommcliden Realität sammt An-- Zugehor,
iln gerichtlich clhobcncn SchätzungSwcrthc
von 200 ft. ö. W., gewilligt und zl,r
Vornahme derselben die diei Fcilbictungs-
Tagsatzxngcn auf dcn

7. Juli,
8. An ß u st und
6. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrge-
richts rnit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß dic feilzubietende Realität »ur bci
dcr lctztcu Fcilbictnna. anch uutci dcm
Schätzungswcrthc an den Meistbietenden
hiutculgegcbcn werde.

Daö Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsc;tract und die ^icitalionsbcdingnisse
lönncn bei diesem Gerichte iu dcn gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarkil, ain
31. Mai 1871.

(1258 -3 ) Nr. 1497.

Exeentive
Vom k. k. Bczirlogerichtc Krainbl.rg

wird bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Tiß^n als En,ator dcS Dogau'scheu Ver-
laßoermogeüi«, durch Dr. Supau, die cxc-
cülioe Feilbietlluci dcr dcm Valentin Ulba-n
cct uou Hotemasch glhöiigen, gerichtlich
a»,f 25)94 si, gcschätztcn, im Grnndbuchc
dcr Filiallirchengilt St . Udalrici z»i Ho«
tcln^sch E.-Nr. 12 uoikommcndcn Reali-
tät bewilliget uud hiezu eine Feilbittungs«
Tagsatznng alif den

1 1 . I n l i 18 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dcr
Gerichtskanzlci mit dcm angeordnet wor«
dcu, daß dicsc Pfandrealität bci dieser
Feilbictlmg auch uutcr dem Schätzuugs-
wcrlhc hintaugegebcn wcrdci, wird.

Dic Vicitations-Acdiiiguissc, woruach
insbesondcrc jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein Wperc. Vadinm zu Handen
dcr Licilutions Eomu'.ission zn cilcgm hat,
so wie das Schätznngs°Prototoll und dcr
Grundbnchs Extract können in dcr dicS-
gerichllichcn Regislratnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainbnrg, am
«. April 1871.
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Das Pester Bank- & Wechsler-Institut des ARNOLD W. BRÜHN,
Pest, Palais der vatcrlaimliscliCBi Sparkasse, ( 1 3 7 Ü - 3 )

cmpficljlt [idj jiim @in = mib 33ci*fanf ofler ©attungni

1 ^ " Staats-, Industrie- und Lotterie-Papiere, Gold- und Silber-Münzen, "•l
sowie j»r 2l»»$füljning otter tu ba« SSatif« nub 9SJcdi$Icv=Mefd)<üft chifdjlčigijjcu ?(ufiiiisie ju bon liifiiflPnt SBebiiißiiiffou.

.A^iiiträg-e nun dlei* P r o v i n z werden auch g e g e n N a o h n a h i n o des llctrag'cs |H oiiij>t effectiiiit.

MiOS© auf Ratenzahlungen billigst berechnet. P l # O I l l © l 8 ( S C l l zu allen Ziehungen.

Mndamtliche Licitation.
F r e i t a g d e n 3 <ß. I u n i werden während den gewöhnlichen

Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

« ° April »8V«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft. — Laibach, den 19. J u n i 1 8 7 1 .

Dienste

A U S S T E L L U N G
M ftettau in Unterjlciermark

vou

Erzeugnissen der Land und Forstwirthschaft, der Industrie,
Gewerbe und der Thierzucht findet

nom 2 1 . September bis 2. Vclcher 1871 stall.
Der Beschickung Rayon für die Industrie und Gewerbe ist Wesam»>t-Vester

reich, silr die übrigen Kategorien aber blos die Tteiermark.
Die Anmeldungen fllr sämmtliche Gegenstände werden

bis längstens 1. August d. I .
erbeien. Detailirtc Proaramme und AnmeldmicMoW, versendet auf Verlanqen

(1277-8) das Ausstellungs-Comite in Pettau.

Wkant! Interessant!
« höchst pilante iuterrssantr Blicher, dicke Bände

(nicht Bündchen) mit versiegelter Beifilyung von
ii<) seinen Bilder,,, versendet gegen Einsendung
von f> si. üsicrr. Bnnl-Noten (1408—1)

in Hamburg, gr. Bleichen 31, Bücher-Ox-
porteur.

\o cü> eib cü3 c ^ C-b cü> C^D c^> o eso c^o c a i;

| Glücks- Offerte. [
S3 „flffiiÄ unö SeQrii öet CoQn!" E
^CiroMH« v o m Mtunt« l l a i n - [
M b u r g yarai i t ir t« C2el«lloUe-n
nj rle von iilier h

p Mill. 440.000 Thaler[
[y In dieser vortheilliaften G « l l l - l A » t - r
O J t e r l e , welche 4G.500 Lose enthält, wer- l
(fl den in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen C
fu rollend«' €Jew inne »icher enU ^
J^jsi'liiiHlei), nüinlich 1 Gewiun eventuell l
tn IOO OOO I liulei-, speciell TlutlerC
03 60.000,40.000, 20.000,16.000, 10 »Mill,-
SO 2 mal 8000, 3 mal 6000, 3 mal 4800, jj
(j)l mal 4400, 3 mal 4000, 4 mal 3200, s
rÜ5 mal 2400, 11 mal 2000, 2 mal 1600, 2B £
SO mal 1200, 10G maj 800, U mal 600, 5 mal [
(p480, IM mal 400, 206 mal 200, 2 mal r
oJ 120, 301 mal 80, 11.612 iiul 44, 4.0, l
jsl 12.440 ä 20,' 12, 8, 6, 4 & 2 Vi ta ler . [
|n Die GewIllM-Zleltllltg der ersten r
ttJ Abtheilung ist a iu t l l c l i auf den L
01 « f . J u n i i » 9 1 *
ffi ses t f fe f l te l l t und kostet h i e r z u r
o i l gauzes Orir.-Los nur 8'/, sl. i). W.l
tfjl halbes d(o. uur IV4 a. ö. W.[
K1 viertel cito. nur '/, fl. ö. W. r
0J und sende ich diese O r l y l l i a l - I j O t i e L
tn (nicht von den verbotenen Promessen oder s
Jx i'livat-LoUerieri) gegen f r u i l k l r t e Ein- r
OJ sendung des H«*trag;eM selbst nach denL
t0 ciitiVnilcMtcii 'GeveudeM dens
[y geehrten Auftraggebern aol'ort 7ii. ^
nj Uie a m t l i c h e ZlehungMlItitel
U) und s

[n die Versendung der Gewinn-r
ÖJ (rftl HPT r
(f\ UÜ1U.L1 s
fu erfolgt Mosort ilftcl» d e r ZI<IiniiK |
j(j an jeden der Hetheiligten l » r o n i | i l u n d ^
in vergehwleffen. (13G5—G) |
[y Mein Geschäft ist bekanntlich d a » A e l - r
oJle»te und A»er«lst«hllrh»te,
t0 indem ich bereits an mehrere Iklheiligte (
Wdie mvi\HHtrti IIa«i|»t-CJewlmie,
SVOII T h l r . 100 000, 60.000, 50.000,1
U] oftmals 40.000, 20.000, sehr hiiulig 12.000 s
^Thaler, 10.000 Thaler etc.
nj etc. laut anitllelieii ( « e w l n n !
tO 11 «ten aiiMbexahlt habe. |

S3 La/ . S*mis. Colin in Hamburg, j
£0 llauut-Comntpir, Hank-und Wechselgeschäst.|

Wagen!!!
Ein NutHrü uln 700

Gulden und ein l 'kaötun
um 600 fl., beide von ele-
ganter Form und sehr gut
gebaut/wegen Abreise zu
verkaufeu.

Anfrage beim Portier
im Landhause. ̂ - I )

(1294—3) Nr. 7672.

Guratorsbestellultss.
Vom t. l. städt.-delcg. Bezirkögcrichtc

til Lailiach wird dem unbekannt wo lic-
findlichcn Valentin Tonic aus Laibach hic-
mit erinnert:

Es habe wider ihn Alois Zagorc voi,
laibach, durch Herrn Dr. Sajovic, dic
Klafte aus Erlassung des Zahlun^sauf.
tragcs M o . 180 fi. e. 8. o. 8ud prao8. I ten
Mo l 1871. Z. 7672, eiugeluacht, woiibci
der erlassene Zahlungsauftrag den» filr
den Geklagten bestellten Curalor Herrn
Dr. Rudolf in Laibach zugestellt wnrdc.

K. t. sladt.-deleg. Vezirlsuelicht Lai-

bach, am 9. Mai 1871^

( 1 3 5 6 - ^ ) Nr. 1625.

Einleitung
zur Todescrklänmg.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Groß

laschitz wird bekannt gemacht:
ES habe Anton Mi l l iö von Zagorica

Hs.-Nr. 5 um Einleitung der Todcse»
tlärun^ feines feit 40 Jahren verschollenen
Bruders Franz Mit l ic angesucht.

Derfelbe wird aufgefordert, dieses Gc
richt, oder den für ihn bestellten Curator
Johann Arto, t. t. Notar in Reifniz,

b i n n e n e inem J a h r e

so gewiß von seinem Leben in Kenntniß
zu setzen, als man widrigens nach Mlauf
dieses Tel mines zur Todesel llärung schrei
ten wird.

K. l. Bezirksgericht Großlafchitz, am
19. April 1871.

Die Wasch waarenfabrik in Klattau
bev

Rosenbaum At lr*erelis
einpfilhlt d>'V!'i! fiisch assortirteS Lnsser dei

]fl. iterfliSiäBelier in fj&tilmclft
von ^>«^«'»'<»»»>»«'«»«««'>» IN Wels! und > '̂dn!Ml'in >'«'»'<'»»!! nnd echt ?l«>>»>»»«»'»
K-«»»' ll̂ «»i»»«»>» von st. l.»0 lr- diii st. 8.7.» ll',, R^»«l»<°»>«>»<»li»««zl'» in Nnis! nnc!
fmbiss >wn st l bii« st.I,<i<» l>., «^«^««»«^-»tz««^« dl'ülsch r̂ n»d ungarischcr Fli^o»
uon st. l,40 lr. biö st l l>.» lr. anö I'rstcn Ätalnilil nnd inillrist Handai^it lini^'f^rtig!.

B^ an^N'ärügrn Bcstl'lliiiissrn N'ird nsuchl, ln'i H^ndl'ii drn H^l^innfan^ dic Rü^n
ll'lill'. Al'lini'l- nnd <2t0cklä>ici!,', liei Ga!lii'!i dic Läil!^, drn Umsan^ dn' Hiifl!'!! nnd dlc
Schrittlänge aii'̂ isseben, nnd werdrn selbe ssei^en 9<lichnahnie >ie»>ui n,id Pvoinpl cffeclnilt.

4p»'lzr«»ll»l»!Z'»'«>i^ll!»!<«''>» N'erden nnf 3,>cllanf>̂ n eingesandt.
Gleichzeitig enipsiehlt Geserllsste, ihr If>n,,,,l'„««,,»'«',»l»»»«»,» - ̂ n»-« ' , ' nnd

bitttt iini gütigen Znsprnch. (10—13^
JfS. JBei°ii9»ae]ic^i%

Wohmmgs - Vermiethnng
im Schlöffe TiWli bei Wach.

I m Schlosse Tivol i , auf dcr Alchöht.- dcr Lattcrnlailll^
allec gclcgcn, nnt Vlummgärwt und schöucn Aulagcll uül
geben, in: Wchm an eine schattige Waldung angrä'nzend,
konnnt fiir Michaeli dieses Jahres die Wohnnng iin zweiten
Stock nnt 7 Zimmern, ^ Mchen, Speisekannnern nnd Kel
lern zu vermiethen.

Sollte diese Wohnung nicht im Ganzen vermiethct wer-
den, so wird sie untertheilt nnd zwar:

H) M i t 4 Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller und

Für die 3^iethung dieser Wohuuug wird die Offertvcr
haudluug stattfiudeu, uud es sollen die schriftlichen Offerte
nach den Wohnabtheilnngen bis 15. I n l i d. I . dem Maqi
strate überschickt werden, daunt auf Grundlage derselben ver
handelt werden wird.

Stadtmagistrat laibach, am 14. Juni 1871.
(245—N Der Bürgermeister: Dcsehmattn.

Alle von anderen Firmen aniwncirt'n Talini-Gold-Glssenstnndr sind 9llichl>hninnc,e!, rw»
sielingerer Qualität, nwuor ^elvarnt wird.

Allein ems ptanes TaMÄ
Dieses Tnlmi-Gold i j ! oinr?<!»i!atilNl von rchtom 18ItlUü'tijN'm ('.'»l'l:>.

Talmi-Gold Schmuck
für die Ewigkeit.

Ulirketteii in Talini-C^rol̂ l.
Ecit 12 Jahren nc!iies!cn dic Uln'lcltcn in Tal,ni Oold einül« durch scrgsliltig^ Arbeit, Daucrh^sliss

i>,'lt >md inucrcn Wcrlh l'cgrilüdc!^» ^>,'rtl»,-il!,'aslc!! Rufrö; die îhlrcich,.'!! N^chalnniin^c!! dicscr ,!c!tcn,
wclchr znicr Erfolc, Ucranlastte, »ou'i.̂ e» und, dc», Publilum iu Erinncruu,, zu bringen, das, wir nnr cinc
ein îgc Qnalilat dicseö Arülc!« fülncn; daher »insl, w« cchlci« Tali», ö^'Id h.U'c» will, siä, u>c!idcn an dic
INl1ustrl«-lIl».I1«, l» >Vi«n, I»rn,t,srnti'»,»2e III». IY, Diüsc T,U,ni <"oidll!!«> si„d ,V!l>st v,,',» ^„!v^
licr von cchlen ("oldlcttcn, rl̂ nc dicscldc» am Pn'l'!rs!"n .;» priifcn, »ich! ;n »»!crs(!^ilvn, indcn, si>,' .uis
Art dcö <Hhii«>silberö gcarbcitcl sind. — Dicsc T,Unull'l!c», welche in dcu »̂ nestcn ^oldniust^r» vl'rrätl'ia
sind, bchaltc» nach Iahreu bei stete»! webranclie i>,r (^oldaiî sehc». Cätte Talmi Uhrletlon toslen pr. ENick
fl. I.5>N, !i, ll, .><.!(>, >«. Lanqe fcine Oliedevlellcn zu»! Umhängen in Talnii Gl'ld si. ̂ .s,0, Z, >, ',.

D G ^ Brillnnt-Schmuck^ " W W Cisclirtcr Tnlmi-Gold-Schinnck.
feinst anöaefiihrl; selbst der Kcnner lann damit gc ! i'«l2«nH«» vl»,iu«n-vo1U«r mit >t«i!',chen s>. I,
täuscht werde»! dieser Echmucl ist in echtcö Talmi' ! U, ,;.
^old aesaszt. Die imitirten Arillantcn sind ant« dem I 2 roo l l« «» lr,, fl. I, l.5>U, ^, ̂ , l.
feinst geschliffenen Aeralryslall, welcher das lebhafte l Paar 0I»-^«Iln,ng'S «l» lr., sl. l, 1.50, 2, ,1, 4.
Feuer nie verliert; auch sind audcre Edelsteine un l Äund I7l»rn,nlin,nß'»«I <w, <!0, "» lr.

leniU'ar nachsscahmt. ! VI«cln.!Non ',0, xo lr., si. 1, i.', ,!.
l Vi-ooll« fl. 1.5,0, ^, :», 4, 5, <:, «. i Paar vv«,ni»«tt«n-icni»vk« !w, 5.0, 80 lr., sl. >.
l Paar vkrß/skknH« st. l 5,0, 2, ,'!, l, 5, <!, «. i Paar NIa,u«I»Vtt<3N'icuoi)ls l<», <,0, «,> lr., st. i .
> Paar VIloin!»sttvN'icni>i»ts st. l.5<0, 2, 3, ,«. i U«rrknnn.a«1 5,0, «'» lr., sl. 1..'<<),' 2.
l Paar NIc»,n«Il«tt«ii'Xnövlv sl. 1.5,0, 2, 3, 4. i Nrool l« für Photographic sl. I, ^.
l I!«rronna,a«1 st. I, l.5><», 2, l!, !. i Paar Nrn,««Il,ttoi», H.riul»i».nl1lli' ,u sl. I.5>»,
l » r l i i a n t r l u x feinst st. i, l.5,0, 2, .1, 4, 5>. 2, ü, 4 dii« 5> st.
l «r«U2«Ii«n als Collier st. i , 2, «, l , 5. , Paar non«»to Xittornacluln sl. >5.0, 2.

Eine echt englische, feinst fcuervcrqoldetc silberne ^«»»«««ol l i l^ i^ l l ' - t l l» '
>»>! ^ovv^nianlll, sciust emaillir!, n,it 'M'slallgläscru, 3lickclwcrl und Ecen»de!!',eigcr, saniuil einer echten
Ta!,ni (^oldlcltc, scinsleni Photographie '^icdauio,!, sian^osijchein ^ompas! samnit Ulin'chlnssel nnd eleganlc,»
Eaninlt^tnl. DicöAllci« lostet »ur st. Ä>, I leuosta 1>n,1lni3<)ia-I7lii- inil Ni^eüoei! sa,u,nt K^tle st. u!.
W»^« '»» ' Der bestandiqe Znsprnch uon Hunderten uon langjährige» ttnude,, anc« asie»
H W D ^ Theilen der Monarchie. Deutschlands, Nnsiland^. Italien« nnd der ssanzen
Levante liefern fitr prompte nnd solide C'sfectninma. der Ansträ^c von ans^eihalb die beste
Garantie. Prei?biich>'r, ^^ leiten slarl, »lit Hllnstrationcn, U'crden grali« versendet.
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